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Julian Dilller

Letzte Meldungen

Weihnachts-
Erweiterung
Die EG hat soeben beschlossen,
dass ab sofort am 24./25. jeden

Monats Weihnachten gefeiert
werden muss! Grund dafür ist die

anhaltende Konjunkturschwäche,
gegen die unbedingt etwas
unternommen werden muss.

Von dieser Massnahme wird
allgemein eine enorme Ankurbelung
des privaten Verbrauchs erwartet,
ist doch der Dezember
traditionellerweise der umsatzstärkste
Monat des Jahres. Von offizieller
Seite wurde dazu erklärt, nur so

könnten neue Arbeitsplätze
geschaffen werden. Jeder Bürger sei

darum aufgerufen, zwölfmal (statt
bisher einmal) pro Jahr sein

gesamtes Geld für Weihnachtsgeschenke

auszugeben. Die Politiker

wollen dabei mit gutem Beispiel

vorangehen!

Weihnachtsgeschenk

Ideen sind rar — wie wäre es

damit: Er besteht aus Recyclingmaterial,

Altpapier zum Beispiel, ist

antropomorph-walartig geformt
und wird, so schlägt es der
Designer im beigelegten Konzept vor,

daheim im Wohnzimmer hingestellt

und hier (während längerer

Zeit, versteht sich) in nonverbaler

Kommunikation ganz handfest

und emotional mit Pinsel und Farbe

bemalt oder mit buntem Papier

collagenartig beklebt. Was es ist!

Packen wir es doch aus: Ein Sarg!

Wem das zu avanciert erscheint,

die/der ist wohl ein Spürchen zu

konservativ.

Sonderbriefmarke
Das Departement Stich kann

aufatmen. Das Loch in unserer
Bundeskasse wird nun endgültig
zugeklebt. Laut letzten Informationen

aus dem Bundeshaus sollen künftig

weitere Sonderbriefmarken

wie diejenige, welche Bundespräsident

Ogi anlässlich des

Ausscheidungsspieles zur WM 94 präsentiert

hat, gedruckt werden. Der

Erlös soll dann dem jeweiligen

Zweck, den die Briefmarke
darstellt, zugeschrieben werden. In

Vorbereitung sind bereits eine

«Sozialabbausondermarke» und

eine «Asylausschaffungsmarke».
Bei der «Drögelerrückführungs-
marke» ist man sich noch nicht

ganz einig, ob die Einnahmen den
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